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VW Tarifverhandlungen: IG Metall
fordert sieben Prozent mehr Lohn

Spannungen bei VW vor Tarifverhandlungen: IG Metall
fordert 7% Gehaltserhöhung trotz wirtschaftlicher

Unsicherheit.

Die anstehenden Tarifverhandlungen bei Volkswagen sorgen
bereits im Vorfeld für Spannungen. Ab Oktober treffen sich der
Automobilriese und die IG Metall, um über Gehaltserhöhungen
und Mitarbeitervergünstigungen zu verhandeln. Die
Ausgangslage könnte nicht komplexer sein: Auf der einen Seite
fordert die IG Metall eine Gehaltserhöhung von sieben Prozent
und mehr finanzielle Unterstützung für Auszubildende, auf der
anderen Seite sieht sich Volkswagen mit dem dringenden Bedarf
konfrontiert, Kosten zu sparen.

Das Effizienzprogramm von Volkswagen zeigt deutlich, dass
Einsparungen notwendig sind. Die Personalkosten haben seit der
letzten Runde der Tarifverhandlungen erheblich zugenommen.
Patrik Meyer, der Finanzchef der Marke, gab in einem Interview
mit dem „Handelsblatt“ zu, dass die Fixkosten dadurch gewaltig
steigen. Er warnte: „Das ist keine gesunde Entwicklung, und
diesen Trend dürfen wir nicht fortschreiben.“ Diese Äußerung
wirft einen Schatten auf die Forderungen der Gewerkschaft, die
sich in einem fragilen wirtschaftlichen Klima abspielen.

Herausforderungen und Forderungen

Die IG Metall ist sich der angespannten wirtschaftlichen
Situation sehr wohl bewusst. Thorsten Gröger, der
Verhandlungsführer der Gewerkschaft, erklärt: „Wir nehmen



auch wahr, dass die wirtschaftliche Situation gerade nicht
brummt.“ Dennoch ist die Gewerkschaft überzeugt, dass den
Arbeitnehmern mehr Gehalt zusteht. Dies liegt insbesondere an
den konstant hohen Kosten für Lebensmittel, Miete und Energie,
die viele Beschäftigte stark belasten.

Gröger betont, dass die Forderung von sieben Prozent gut
überlegt sei. Diese Erhöhung würde nicht nur den bestehenden
finanziellen Druck der Mitarbeiter mildern, sondern auch den
Konsum ankurbeln, der für die Konjunktur eine zentrale Rolle
spielt. Ein höherer Lohn würde den Beschäftigten mehr Kaufkraft
verleihen und damit die wirtschaftliche Aktivität fördern.

Ein weiterer Punkt ist der Trend sinkender Lohnkostenanteile in
der Unternehmensstruktur: Der Anteil der Löhne an den
Gesamtkosten ist von 19,4 Prozent im Jahr 2019 auf 16,1
Prozent im Jahr 2023 gefallen. Dies könnte den
Verhandlungsführern der IG Metall zusätzliche Argumente
liefern, um ihre Forderungen zu untermauern und einen
gerechten Ausgleich für die Belegschaft zu erreichen.

Vor dem Hintergrund der bevorstehenden Verhandlungen sehen
sich weder die Gewerkschaft noch die Unternehmensführung in
einer einfachen Lage. Während Volkswagen durch
Sparmaßnahmen versuchen muss, sich stabil aufzustellen,
stehen die Mitarbeiter vor steigenden Lebenskosten und dem
Drang nach mehr finanzieller Sicherheit. Dies wird die
Gespräche wohl erheblich prägen und die Positionen beider
Seiten bestimmen.

Diese Tarifverhandlungen könnten weitaus mehr als eine bloße
Auseinandersetzung um Löhne sein; sie könnten auch den Kurs
von Volkswagen in den kommenden Jahren stark beeinflussen.
Die Frage bleibt: Können die Designate der IG Metall und die
Unternehmensführung einen Konsens finden, der sowohl den
wirtschaftlichen Zwängen als auch den Bedürfnissen der
Belegschaft gerecht wird?
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